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Heft 2. X. Jahrgang. Juli 1914.

Erscheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft hildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 76.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Hettiswil
und das ehemalige Clüniazenser-Priorat daselbst.

Von Jakob Sterchi, Bern.

„Jeder Schritt nach rückwärts auf dem
Gebiete der Forschung ist auch ein Schritt
nach vorwärts, und es hat der rege Eifer
in den retrospektiven Forschungen die
grössten Erfolge errungen."

n südlicher Eichtung von Hindelbank
und kaum 20 Minuten davon entfernt
liegt, nicht weit ab von der Strasse nach
Krauchtal und Torberg, in einem
fruchtbaren Grunde die Ortschaft
Hettiswil. Eine Anzahl schöner „Berner
Bauernhöfe", auf die das Stöber'sehe
Lied „Wie wohl bestellt ist Hof und

Haus" recht wohl passt, sowie die gut besorgten Baumgärten,
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